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Oberſchleſiens Leiden
Andauernde Vergewaltigung der deutſchen Bevölkerung Vom Kampf um die Anleihe
Der Aufſchlag auf Scheidemann in amllicher Darſtellung Serbiſche Drohnoke nach Sofig

Oberſchleſiſches Flüchtlingselend
Hindenburg 6 Juni Die Unruhen in Oberſchleſien

haben wie ſeinerzeit während des Putſches ein großes
Flüchtlingselend heraufbeſchworen Viele Wagen und Autos
beladen mit teilweiſe demoliertem Flüchtlingsgut durchfahren
die Straßen der Stadt Eine Menge Hausrat der noch
nicht geborgen werden konnte lagert in den Wäldern Hotels
und Gaſtwirtſchaften ſind überfüllt Alle verfügbaren Räume
in den Grubenhöfen und anderen Betrieben ſind für die
Heimatloſen beſchlagnahmt und zu Maſſenquartieren ein
gerichtet Gegen die gewaltſamen Räumungsverſuche ver
öffentlicht der Kreiskontrolleur folgendes Schreiben

Dunkle Elemente benutzen die gegenwärtige Nervoſität
und fordern die Bewohner der Gegenpartei auf ihre Woh
nung und den Ort zu verlaſſen Verſchiedene der zugeſandten
Aufforderungen ſind von der Räumungskommiſſion unter
zeichnet Die Bewohner welche ſolche Aufforderung er
halten ſollen keinen Wert darauf legen Sie ſollen ſich in
denjenigen Ortſchaften wo es Truppen gibt an den Kreis
kontrolleur wenden

Auch aus der Mitte der Arbeiter heraus greift man
jetzt zur Nodhilfe gegen die Unruheſtifter So erklären die
Betriebsräte der Falva Hütte und der Deutſchland Grube
in einem Aufruf an alle oberſchleſiſchen Betriebsräte daß
ſie mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln jeden
weiteren Terror unterbinden würden

Jn Königshütte haben eine Anzahl Deutſchgeſinnter
Drohbriefe mit der Aufforderung zum ſofortigen Ver
laſſen der Stadt erhalten Jm Kreiſe Lublinitz und beſonders
in Zawadzki kam es heute zu Unruhen Deutſchgeſinnte
würden verprügelt und mißhandelt

Ausdehnung des Belagerungszuſtandes

HOppeln 6 Juni Die Jnteralliierte Kommiſſion ver
hängte mit ſofortiger Wirkung über die Gemeinden Schwien

toch lowitz Bismarckhütte Godullahütte und
Lipine denBelagerungszuſtand Die für heute an
beraumte Sitzung der Jnterallierten Kommiſſion mit Ver
tretern der deutſchen und der polniſchen Regierung in der
der Text der Uebergabebeſtimmungen endgültig feſtgelegt
werden ſollte iſt auf morgen vertagt worden

Der oberſchleſiſche Woywodſchaftsrak

Der neue polniſche Woywode für das polniſch werdende
Oberſchleſien Rymer vor kurzem hieß es Herr Korfanty
ausgerechnet Herr Korfanty ſolle Woywode werden hat
jetzt den Woywodſchaftsrat ernannt Zwar bedürfen die Er
nennungen noch der Beſtätigung durch die Warſchauer Regie
rung allein es müßte wunderlich zugehen wenn ſie etwa
ausbleiben ſollte Was Herr Rymer von den Minderheits
rechten hält hat er dadurch bewieſen daß von den ernannten
19 Perſonen 15 Polen und nur 4 Deutſche ſind
Das iſt die kraſſeſte Entrechtung der deutſchen Mehr
heit in Polniſch Oberſchleſien Dazu iſt die Ernennung der
deutſchen Vertreter auch ohne jede vorherige Fühlungnahme
mit den deutſchen Organiſationen erfolgt ſo daß ſich unter
ihnen auch zwei ganz unbekannte Herren befinden die
politiſch niemals hervorgetreten ſind

Bei einer ſolchen gänzlich unzulänglichen Vertretung des
deutſchen Bevölkerungsteiles in Polniſch Oberſchleſten kann
natürlich der Woywodſchaftsrat keinesfalls als Vertretung
ges oberſchleſiſchen Volkes angeſehen werden

Die Ausſichten der Anleihe

Theaterdonner aus Paris
Die vorzeitige Jnformierung des franzöſiſchen Ver

treters in der l durch Poincars Frankreich
könne in eine Herabſetzung der franzöſiſchen Reparations
ver pflichtungen unter keinen Umſtänden einwilligen hat
natürlich auf die Beratungen der Finanzkonferenz ziemlich
ernüchternd gewirkt Selbſt franzöſiſche Blätter haben Herrn
Poincarés ihr Mißvergnügen über dieſe Jnformationen ein
deutig zu verſtehen gegeben und ihm geſagt es hätte damit
Zeit gehabt bis etwa die Finanzkonferenz ſelbſt an Frank
reich mit einer ſolchen Aufforderung herangetreten wäre
Herr Poincaré aber der Gefangene des nationalen Blocks
kann nicht aus ſeiner Haut heraus Das zeigt auch ſeine
Rede in Verdun in der er die Notwendigkeit des franzöſi
ſchen Militarismus zu rechtfertigen verſuchte Trotzdem wird
man noch nicht alle Hoffnung aufzugeben brauchen daß
Frankreich tatſächlich lieber auf eine Anleihe als auf ſeine
Forderungen verzichtet Wenn ein Teil der franzöſiſchen
Preſſe jetzt das Gerücht verbreitet Morgan habe in London
erklärt er halte ſeine Rückkehr nach Paris für unnötig was
alſo gleichbedeutend mit einem Scheitern der Anleihe
beratungen wäre ſo wird man gut daran tun dieſe Meldung

mit der größten Vorſicht aufzunehmen Möglicherweiſe iſt
ſie nichts anderes als franzöſiſcher Theaterdonner zur
Unterſtützung der franzöſiſchen Hartnäckig
keit Es iſt aber die Frage ob nicht die finanzielle Er
ſchöpfung Frankreichs ſelbſt Herrn Poincars in abſehbarer
Zeit zwingen wird das Linſengericht der ideellen Repa
rationsanſprüche Frankreichs an Deutſchland um den erheb
lich fetteren Biſſen einer Anleihe die Geld in den leeren
Staatsſäckel Frankreichs bringt preis zu geben Sprechen
doch ſelbſt ſchon franzöſiſche Blätter von der Gefahr
einer franzöſiſchen Finanzkriſe Solange frei
lich der gegenſeitige Schuldennachlaß unter den Alliierten
keine Miene macht Geſtalt anzunehmen ſolange Amerika
hier nicht endlich das erlöſende Wort ſpricht wird es ſich
immer nur um eine kleine Anleihe handeln können und die
große Anleihe die doch kommen muß wenn ſie Deutſchland
und der Entente helfen ſoll ſchwebt in den Wolken

Vor der entſcheidenden Sitzung
Paris 6 Juni Die Reparationskommiſſion entſchloß

ſich heute vormittag zu einer offiziöſen Sitzung zuſammen
zutreten welche zwei Stunden dauerte Bei dieſer Gelegen
heit wurde die von dem internationalen Anleihekomitee ge
ſtellte Frage eingehend erörtert ob das Londoner Ulti
matum von Deutſchland unbedingt erfüllt werden müſſe
oder ob an eine Herabſetzung der Reparationsforderungen
zu denken ſei Es iſt bisher nicht bekannt in welchem Sinne
ſich die Delegierten in der Reparationskommiſſion zu dieſer
Frage äußerten Morgen vormittag wird eine offizielle
Sitzung ſtattfinden worauf beſchloſſen werden wird in wel
chem Sinne die Frage des Anleihekomitees beantwortet wer
den ſoll Diefes wird ſodann morgen nachmittag r
treten um die Antwort der Reparationskommiſſion ent
gegenzunehmen

Die Sitzung der Reparationskommiſſion und des Anleihe
komitees wird alſo von entſcheidender Bedeutung ſein Wenn
die Reparationskommiſſion beſchließen ſollte daß die Anfrage
des Anleihekomitees negativ zu beantworten ſei dann kann
die Tätigkeit des Anleihekomitees als abgeſchloſſen
betrachtet werden weil die Mehrheit ſeiner Mitglieder die
Aufbringung einer internationalen Reparationsanleihe ſo
lange für unmöglich hält als nicht eine Ver
minderung der Reparationsforderungen
bewilligt iſt Von franzöſiſcher Seite wird übereinſtim
mend erklärt daß das Anleihekomitee mit dieſer Anfrage
ſeine Befugniſſe überſchritten habe

poincares Nein

Paris 7 Juni Die Chicago Tribune berichtet Poin
caré habe der Reparationskommiſſion durch Vermittlung von
Dubois nachdrücklich erklärt daß Frankreich in keine Herab
ſetzung der Reparationsziffer einwilligen werde

Morgan will Lord Abernon befragen
Berlin 7 Juni Wie wir erfahren hat die engliſche Re

gierung ihren bisherigen Botſchafter Lord Abernon nach
London berufen da Morgan großen Wert darauf legt die
W Abernons über die Lage Deutſchlands zu hören ehe
er ſeine endgültige Entſcheidung in der Anleihefrage treffe

Stinnes zur Frage der Anleihe
Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung von Wirtſchafts

ührern in Eſſen die der Zweckverband nordweſtdeutſcher
irtſchaftsvertretungen und die Vereinigung der Handels

kammern des niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks
einberufen hatten erklärte Hugo Stinnes am Schluſſe einer
Rede in der er die Frage einer internationalen Anleihe an
Deutſchland eingehend behandelte Wir könnten aus den An
leihever handlungen unendlich viel Gutes bekommen wenn
die Geldgeber dafür ſorgten daß die Dinge in Europa ſo ge
ſtaltet würden daß wirklich gute Unterlagen durch die An
leihe für die europäiſche Wirtſchaft geſchaffen würden Wir
könnten aber durch eine kleine proviſoriſche Anleihe in noch
viel größeres Elend gebracht werden als wir es ſetzt en
haben Jch muß betonen wie ich es an anderer Stelle ſchon
getan habe daß ich die Gefahr daß noch mehr deutſches Land
beſetzt wird für gering halte denn den Franzoſen würde gezeigt werden vaß ſie damit nichts erreichen als daß ſie bei

erhöhten Unkoſten noch weniger bekommen Man darf nur
endgültige Löſungen treffen und wir müſſen zeigen
daß die Quackſalberei mit unerträglichen Mitteln endlich
einmal aufhören muß

Der Weinkeller des Jaren

Die Sowjetregierung wird demnächſt beginnen die Be
ſtände der früheren kaiſerlichen Weinkeller auszuführen
Angebote ſeltener Jahrgänge werden u in in er
Släen Der p erzielende Erlös ſoll für Ankäufe in

eutſchland ausgegeben werden t

Politiſche Wochenſchau

Von C Deliaus M d R
Die letzte Woche war hochpolitiſch Jm Reichstag kenn

zeichnete ſich das ſchon äußerlich durch den ſtarken Beſuch
der Zuſchauertribünen Wer aber auf beſondere Senſation
gerechnet hatte war etwas enttäuſcht Ruhig und im all
gemeinen ſachlich verlief die Beratung Die Deutſchnationalen
hatten bei der Behandlung der Genueſer Konferenz und
des Reparationsproblems auf die Vorſchickung ihres Helfferich
verzichtet der ja immer dem Hauſe Veranlaſſung gibt in
erregte Stimmung zu kommen Aber nicht aus der Er
wägung heraus ſolche Szenen zu vermeiden ließ man
Helfferich nicht reden ſondern weil gewiſſe Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen dieſem und der deutſchnationalen
Fraktion beſtanden Vielleicht hatte man Grund Helfferich
wegen der kürzlichen Skandalaffäre im Auswärtigen Aus
ſchuß zurückzuhalten Auch die Unabhängigen taten ſcheinbar
dasſelbe indem ſie ihrem Wortführer in auswärtigen An
gelegenheiten dem Abg Breitſcheidt nicht die Fraktions
vertretung übertragen Wahrſcheinlich wäre es ohne Anzap
fungen nicht abgegangen wenn die ſtreit und ſchlagbereiten
Antipoden das Wort ergriffen hätten

Die Rede Wirths in ihrer ruhigen und ſachlichen Dar
ſtellung machte einen guten Eindruck Was über den Ab
ſchluß des deutſchruſſiſchen Vertrages von ihm geſagt wurde
wirkte überzeugend Unſere Stellungnahme ſtimmt darin
überein Der Vertrag iſt vielleicht erſt in wirtſchaftlicher
Beziehung ein Wechſel auf die Zukunft in politiſcher iſt er
eine Rückenſtärrkung ſowohl für Deutſchland als für Ruß
land Daneben bleibt er für uns und das iſt das Wichtigſte

der erſte Akt zu einer unabhängigen ſelbſtbewußten Aus
landspolitik Gegenüber dieſer einen Tatſache haben alle
anderen Bedenken zurückzutreten Deshalb konnte auch die
Kritik nicht recht einſetzen Man mußte anerkennen daß
die Regierung richtig gehandelt hat Anders würden die
Pariſer Verhandlungen betrachtet War auch der
Gegenſatz Wirth Hermes äußerlich beigelegt ſo blieb doch
das Zugeſtändnis Hermes in Paris beſtehen Es war be
kannt daß Hermes wie ebenſo ſeinerzeit Dr Simöns in
London über die Beſchlüſſe des Kabinetts bei den Pariſer
Verhandlungen hinausgegangen war Wenn der Kanzler
dagegen anzukämpfen verſuchte war das berechtigt Er
mußte es abgeſehen von allem anderen ſchon deshalb weil
er mit ſeiner bisherigen Haltung ſich ſonſt in einen ge
wiſſen Widerſpruch ſetzte Die Note der Regierung die auf
Grund der Verhandlungen Hermes zuſtande gekommen iſt
ſteht das läßt ſich nicht beſtreiten tatſächlich in einem ge
wiſſen Widerſpruch Es wird nicht unbedenklich in die deutſche
Souveränität eingegriffen Allerdings beſteht ein ſolcher Ein
griff ſchon ſeit dem Beſtehen der Reparationskommiſſion
Ebenſo iſt für einen beſtimmten Fall das weitere Anziehen
der Steuerſchraube nachgegeben worden was Wirth als eine
Unmöglichkeit abgelehnt hatte Daß Hermes ſich in
eine Diskuſſion über dieſe beiden Frageneingela ſſen hat ohne in Uebereinſtimmung
mit der Regierung zu handeln bleibt eine
beinahe unverzeihliche Tatſache die ſicher
lich noch weitere Folgen haben wird Vielleicht war
es nicht falſch daß ſchließlich im Augenblick Dr Wirth ſich
nicht von Hermes trennte Es wäre ſonſt eine Störung
der Pariſer Verhandlungen ſicherlich eingetreten Man wird
abzuwarten haben welche Geſtalt ſchließlich das Pariſer
Abkommen erhält Davon hängt auch das weitere Ver
bleiben Hermes ab Miniſter Hermes war die Hoffnung
der Deutſchnationalen und Volksparteiler die ihn gern an
Wirths Stelle geſehen hätten Jetzt bereitet er ihnen dieſe
herbe Enttäuſchung Das Verhalten der Parteien bei der
großen Ausſprache wirkte teilweiſe höchſt ſonderbar Zunächſt
war es von den Regierungsparteien richtig gehandelt nur
die Genua Konferenz zum Gegenſtand der Beſprechung zu
machen und die Pariſer Verhandlungen nicht in den Kreis
der Erröterungen zu Fiehen ſie nur nebenher zu behandeln
Dieſe Taktik wäre auch für die Zukunft zu empfehlen wenn
man die unbedingte Sicherheit für die einmütige Auffaſſung
des Kabinetts hat Solche Seitenſprünge wie bei Hermes
müſſen ausgeſchloſſen ſein Das Rapalloabkommen
konnte mit gutem Gewiſſen von den Regierungs
parteien gebilligt werden Die Deutſchnationalen und die Volksparteiler mußten hier ebenfalls die
Leiſtungen der Regierung anerkennen Um ſo unverſtändlicher
war die Einbringung eines Mißtrauen santrages
dem auch die Partei der inneren Widerſprüche die Volks
partei zuſtimmte Man merkte bei der Volkspartei die
mangelhafte Führung Abg Becker Heſſen ein tüchtiger
Finanz und Steuertheoretiker aber kein politiſcher Kopf
hat diesmal wieder wie ſchon ſo oft eine Politik getrieben
die auch in den Kreiſen der eigenen Partei bedenkliches
Kopfſchütteln erregt und die Herren Hempe Kardoff und
Frau von Oheimb die Fühlung zu den Demokraten halten
veranlaßt der Abſtimmung fernzubleiben Mit ſolcher Taktik
manöveriert man ſich immer mehr in das Lager der ſtändigen
Negation und treibt eine Kataſtrophenpolitik ſchlimmſter Art
Die Fühlung mit den Regierungsparteien geht verloren und
von der großen Koalition kann ſchon gar nicht
mehr die Rede ſein Wie lange ſich die Wähler der
Volkspartei dieſe Haltung ihrer Partei die doch eine Partei
des Wiederaufbaus ſein wollte gefallen laſſen wird
ſich zeigen

Der demokratiſche Redner Dernburg ſtellte mit Recht
feſt daß die Ablehnung des Mißtrauensautrages durch die



Demokraten keineswegs ihre Stellung zu den Pariſer Ver
präjndiziere J Gegenteil müſſe ſich die Partei

vie Zuſtimmung oder Ablehnung vorbehalten Dieſe Er
klärung wurde noch durch eine Mitteilung des demokratiſchen
Preſſedienſtes anläßlich der Bekanntgabe der deutſchen Ant
wortnote an die Reparationskommiſſion unterſtrichen Die
Note ſelbſt wird noch Gegenſtand der Heſprechüng ſein
müſſen Ein A der Unabhängigen gibt hierzu die
Veranlaſſung So viel kann auch jetzt ſchon vom demokra
tiſchen Standpunkt aus geſagt werden daß wir ſchwere
Bedenken in der Richtung der Finanzkontrolle der
Veſchränkung der Papiergeld nnd etwaigen neten
Steuern haben Nach dem Abſchluß der Vorverhandlüngen
wird der Reichstag das Für und Wieder abzuwägen haben

Jn der Annahme des deutſch polniſchen Ver
trages durch den Reichstag lag die ſchmerzliche Abfindumit der Zerreißung Oberſchleſiens Würdig in der n
machung war über die ganze Sitzung Trauerſtimmung aus
gebreitet Jn den Herzen der großen Maſſe der deutſchen
Volksvertreter wurde die ſchmerzliche Wunde autfgertſſen
Wieder bäumte ſich das Rechtsempfinden des deutſchen Volkes
gegen die ſchmachvolle Vergewaltigung auf Eine feierliche
Trauerſtunde als der Staatskommiſſar Schiffer und nach
ihm der Reichskanzler und die Vertreter der Parteien unter
Einlegung der Rechtsverwahrung in ergreifenden Worten
Abſchied von ne oberſchleſiſchen Brüdern und Schweſtern
nahmen und ihnen auch für die Zukunft die Aufrecht
erhaltung der gemeinſamen völkiſchen und kulturellen Bande
verſprachen Wohl kein Auge blieb trocken als Präſident
Loebe wie immer bei ſolchen Gelegenheiten treffliche von
natiönalem Geiſte getragene Worte fand Das Abkommen
ſelbſt iſt eine mühevolle und verſtändnisvolle Arbeit der
deutſchen Delegation Hier hat deutſche Zähigkeit den Polen
noch manche Zugeſtändniſſe n Auf Grund des
Abkommens kann die deutſche Bevölkerung des abgetretenen
Gebietes ſich kulturell und wirtſchaftlich frei entwickeln wenn
Polen ſeine Vertragepflichten erfüllt Die Anerkennung der
Arbeiten durch die oberſchleſiſchen Vereine iſt der beſte
Beweis für die befriedigende Löſung der der Kommiſſion
erteilten ſchmerzvollen Aufgabe Gegen alles Recht und
alle Vernunft wird jetzt Oberſchleſien zerriſſen Wir müſſen
uns fügen aber die Betonung unſerer unveräußerlichen
Rechte wird man uns nicht verbieten und die Hoffnung
auf die nicht zu ferne Wiedervereinigung nicht rauben können
Die Wüunde Oberſchleſien vernarbt nie Trotzdem wäre es
eine Verſündigung an unſeren Volksgenoſſen geweſen wenn
der Reichstag das Abkommen abgelehnt hätte Die beiden
Rechtsparteien die die erfolgreichen Arbeiten der deutſchen
Kommiſſion anerkannten lehnten trotzdem das Abkommen
ab Das iſt die Politik der Zerſtörung die nur agitatoriſchem
Bedürfnis entſpringt Dem deutſchen Volke kann man ſo
etwas leider immer noch ungeſtraft bieten Ein großer Teil
der deutſchen Wähler gibt ſich leider nicht die Mühe die
Zuſammenhänge der Politik zu begreifen Die Parteien
die gegen die Regierung ankämpfen ſtehen bei ihm hoch im
Kurſe Ganz gleich ob ihre Politik wenn ſie ſich auswirken
könnte zu viel ſchlimmeren Zuſtänden führen müßte Bei
den Rechtsparteien iſt der höchſt bedauerliche Mangel an
Verantwortlichkeitsgefühl und das Einſtellen aller Politik
nur auf die Stimmung der Wähler gerichtet Wenn an

geſichts dieſer Takſachen immer von den Konzeſſionen an
die Straße geſprochen wird fo iſt das Heuchelei Links und

rechts brauchen ſich wahrhaftig gegenfeitig nichts vorzüwerfen
Sie ſündigen beide Jn dieſem Falle verdient aber das Ver
halten der betden Rechtsparteien gebührend belenchtet zu
werden Der Reichstag ging in die Ferien Pfingſtſtimmung
breitet ſich über das deutſche Land aus Möge der Geiſt
der Erleuchtung nicht nur über unſer Volk ſondern auch über
die feindlichen Staatsmänker kommen damit die Pariſer
Verhandlungen eine Linderung der Heiden der Menſchheit
herbeiführen helfen

Uachſpiel zu Erzbergers Ermordung

Kapitän von Killinger unter der Anklage
Oſſenbuch 7 J der Beihilfe

endurg 7 Juni Unter ganz beſonderen 3maßregeln hat heute vormittag den hieſigen r
gericht die Ver andlung gegen den Kapitänleutnant von
Killinger wegen Beihilfe an der Ermordung Etrzbergers be
gonnen Ein erhöhtes Aufgebot an Gendarmerie fichert ſo
wohl das Amtsgerichtsgefängnis als auch das Lan erichtse und insbeſondere den Schwurgerichtsfaal e Ur

ſache z dieſen Vorſichtsmaßnahmen liegt darin daß in letzterZeit ſich Anzeichen bemerkt gemacht haben die auf den en
der gewaltſamen Befreiung Killingers ſchließen laſſen

Im Gerichtsſfaal iſt eine große Ueberſichtstafel angebracht
auf der die Gegend es Schwarzwaldes von Griesbach und
Oppenau genau verzeichnet iſt Hier iſt die Mordſtelle ein
gezeichnet und der Weg den die mutmaßlichen Mörder nach
dem Attentat auf der Flucht genommen haben dann die
jenige Stelle an denen die Zeugen ſie geſehen oder ge
ſprochen haben Auf dem Tiſch des Gerichts liegen die Klei
dungsſtücke das Jackett iſt von ſechs Kugeln durch
vohrt worden Jm ganzen ſind an hundert Zeugen
geladen Die Zeugen ſind aber nicht alle zum Beginn der
Verhandlung beſtellt worden ſondern zu jenen Tagen an
denen ihre Vernehmung in Frage kommt Heute nachmittag
wird als erſte Zeugin die Witwe Erzbergers angehört

Lenins geheimnisvolle Krankheit

Geheimrat Klemperer berufen
Geheimrat Klemperer in Berlin iſt wiederum dringend

nach Moskau an das Krankenbett Lenins berufen worden
Er tritt ſeine Reiſe mit größter Beſchleunigung und zwarſchon heute an Da der ſeinerzeit mit Prof Klempere u
ſammen zu Lenin berufene Prof Förſter auch eben in Moskau
weilt ſo es die erneute Berufung Klemperers daß der
Geſundhei Lenins in Sowjetkreiſen zu ernſten Be
ſorgniſſen Anlaß gibt Von Sowjetfeite wird indeſſen nach
wie vor in Abrede geſtellt daß die neue Verſchlimmerung
im Befinden Lenins durch einen Schlaganfall hervorgerufen
ſei Die in Moskau verbteiteten Gerüchte über den Zuſtand
Lenins haben die Sowjetregierung veranlaßt am J Juniein offt elles ſinnen u veröffentlichen das von
e örſtet dem Volksko miſ

ſemaſchko und vier rer
ar für Geſundheitsweſen
n unterzeichnet iſt Nach

dieſem Bulletin die Te aiur Lenins zurzeit wiedetz der Kurt auf den ege zu Lolſariger Ge
nefung

London 6 Juni Reuter erfährt Nach einem Telegrammaus Moskau tet r 5 ſgu en r Lungen und ſeinem

Kriegsdrehung gegen Bulgaren

Ein ſerbiſches Ultimatum
Wien 6 Juni Wie aus Belgrad gemeldet wird be

äftigte der Einfall der bulgariſchen Räuberbanden in das
oſlawiſche Gebiet Mazedoniens den Miniſterrat der be

in den nächſten Tagen dem hieſigen bulgariſchen Ge
andten eine Note zu überreichen die ultimativen Cha
rakter haben ſoll Darin wird die bulgariſche Regierung
aufgefordert werden unverzüglich Maßnahmen zu treffen
die den Banden das Ueberſchreiten der Grenze unmöglich
mache Gleichzeitig hat der irre die Entſendung

gvon Truppen an die bulgariſche Grenze be
ſchloſſen und dem Kriegsminiſter hierfrü einen Kredit ge
währt

Bandenkämpfe

Rotterdam 7 Juni Nach engliſchen Berichten haben
ſich in den letzten Tagen an der bulgariſch ſerbiſchen Grenze
bei Jſtip und Uesküb blutige Zuſammenſtöße zwiſchen bul
gzrien Banden und ſerbiſcher Bevölkerung ereignet Ueber

ie Entſtehung dieſer Unruhen erfährt man daß bulgariſche
Banden über die Grenze gekommen ſind und dort ge
plündert haben Die ſerbiſche Bevölkerung habe darauf zur
Verteidigung eine Art Selbſtſchutz eingeführt und die Regie
rung aufgefordert die Großmächte über das Vorgehen der
bulgariſchen Banden zu unterrichten

König Boris gefangen

Wie ein Bukareſter Blatt mitteilt ſoll König Boris von
Bulgarien während eines Ausfluges von einer bulgariſchen
Bande gefangengeſetzt worden ſein Das Blatt erklärt die
Schuld hieran werde in diplomatiſchen Kreiſen auf den Mi
niſterpräſidenten Stablinski geſchoben Die Beſtätigung dieſer
Meldung bleibt abzuwarten

Zum Mordanſchlag auf Scheidemann
Verſchlei erungstaktik

Einzelne rechtsſtehende Blätter ſuchen ſich über das ver
brecheriſche Attentat das gegen den mehrheitsſozialtſtiſchen
Führer Scheidemann verübt worden iſt mit Humor hinweg
zuhelfen Sie verſuchen den Anſchlag als belanglos hinzu
ſtellen und ihm das Gepräge des Komiſchen zu geben Die
Deutſche Tageszeitung redet recht ſcherzhaft von einem Mprd
mit der Kliſtierſpritze Dagegen muß denn doch
Front gemacht werden Wir haben in Deutſchland gerade in
den letzten Jahren eine Reihe politiſcher Attentate erlebt die
in den Augen eines jeden anſtändigen Menſchen er mag
einer Partei angehören welcher er will als fluchwürdige
Verbrechen erſcheinen müſſen Gerade heute beginnt erſt
vor dem Schwurgericht in Offenburg das gerichtliche Nach
ſpiel zu jenem heimtückiſchen Mord dem Erzberger zum
Opfer fiel Scherze ſind da wirklich nicht am Platze wenn
neuerdings ein ähnlicher Anſchlag diesmal gegen einen
Sozialiſten verübt worden iſt Keine Verſchleierungstaktitk
kann die Feſtſtellung wegbringen daß hier ein politiſcher
Fanatiker auf dem Wege des Verbrechens den politiſchen
Gegner hat beſeitigen wollen Mit kühlem Raffinement hat er
das Mittel dazu ausgewählt Die Blauſäuregaſe hätten ſofort
tötlich wirken müſſen wenn der Ueberfallene nicht durch einen
Zufall den Kopf wendete
hat der Mordbube den Schauplatz des Verbrechens gewählt
Er ging dem Kaſſeler Oberbürgermeiſter nach als er einen
Spaziergang vor die Typre der Stadt machte und es be
drückte ihn keineswegs daß Scheidemann ſich in der Be
gleitung ſeiner Tochter befand und ſein Enkelkind an der
Hand führte Gegenüber dem Verbrechen eines ſo gefühls
kalten Mörders müßte die geſamte deutſche Preſſe einmütig
in der Verurteilung ſein Daß das nicht geſchieht iſt
doppelt beklagenswert und zeigt den Grad der Parteiver
blendung die auf lange hinaus noch verhindern wird daß
unſer Volk wieder innerlich geſundet und nach außen hin die
geſchloſſene Front darſtellt ohne die es keinen Aufſtieg
gibt

Um der Wahrheit willen ſei übrigens geſagt daß nicht
alle rechtsſtehenden Organe jene Verſchleierungs und Um
dichtungstaktik üben Der deutſchnationale Berliner Lokal
anzeiger ſchreibt z B recht beifallswürdig

Niemand wird über das Attentat von Wilhelmshöhe ein
anderes Urteil haben als das daß hier eine dumme und
feige Roheit begangen worden iſt eine wetbiſche dazu
Das Begießen mit Vitriol und anderen ätzenden Flüſſigketten
war bisher im weſentlichen die Domäne hyſteriſcher Frauen
zimmer Als Fortſchritt wird man es kaum buchen wollen
wenn jetzt Männer zum gleich häßlichen und feigen Mittel
greifen Jm übrigen muß man weiter anerkennen daß
Scheidemann bei dieſer Gelegenheit eine gute Figur gemacht
hat Daß er ſofort die Piſtole zog und auf den dummen
Bengel ſchoß war eine richtige und männliche Antwort

Man kann nur bedaunern daß keiner der
Schüſſe geſeſſen hat und die Hoffnung ausſprechen
daß es gelingen möchte des Burſchen habhaft zu werden und
ihn einer Beſtrafung zuzuführen die allzu milde kaum aus
fallen dürfte

Die amlliche Darſtellung

Kaſſel 6 Juni Die amtliche Unterſuchung der gegen
Scheidemann geſpritzten Klaſſgreit ergab daß ſie aus einer
aufgelöſten gasförmigen Blaufäure beſtand deren Wirkung
tödlich iſt wenn auch nur eine Spur davon eingegatmet
wird Es muß ſich bei dem Täter offenbar um einen Mann
handeln der gute chemiſche und pharmakologiſche Kenntniſſe
hat Ueber den VUeberfall teilt Oberbürgermeiſtet Scheidemann
noch mit der Mann ſei zunächſt von hinten dicht an ihn heran
getreten und habe ihm einen Teil der Flüſſigkeit gegen die Backe
aeſprigt offenbar um ihn zu veranlaſſen ihm den Kopf zu
zuwenden Der Täter habe den Augenblid genau abgepaßt
wo Scheidemann ihm den Mund zuwandke um ihm die noch in
der Spritze befindliche Flüſſigkeit auf die Oberlippe zu ſpritzen
Die ſtarke Wirkung der Flüſſigkeit geht ſchon daraus hervor
daß Scheidemann obwohl er den Mund geſchloſſen hielt
alsbald u wurde und zuſammenbrach Rach Ausſage
des Arztes habe Scheidemann es nur der Waldluft ſowie ſeinen

Anſchlao ohne weitere F
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Mit ebenſo kalter Ueberlegung

rken Herzen zu verdanken daß
geblieben ſel l

Einſtündige Arbeitksruhe als Proleſt

Nach einer Meldung des Vorwärts ruht zum Proteſt
n das Attentat heute von 12 bis 1 Uhr mittags die

rbeit in allen Betrieben Caſſels Um 4 Uhr findet eine
5 Proteſtkundgebung ſtatt nach der die Arbeiter vor das

athaus ziehen werden wo Scheidemann ſprechen wird
7

Wie aus Kaſſel gemeldet wird iſt Staatsanwaltſchaftsrat
Dr Schmi tz in Berlin vom Juſtizminiſter mit der weiteren
Unterſuchung des Attentats auf Oberbürgermeiſter Scheide
mann betraut worden Er hat geſtern mit den Kriminal
kommiſſaren eine re Unterſuchung des Tatbeſtandes
vorgenommen und iſt zu der Ueberzeugung gekommen daß
der Anſchlag der von dem Täter mit großer Vorſorge vor
bereitet war von einem Auswärtigen ausgeführt worden iſt
Alle Nachforſchungen nach dem Täter ſind bisher ergebnis
los geweſen

Ein neues Faſchoda
Engliſche Blätter berichten ſepr aufgeregt daß die Fran

zoſen mit dem Herrſcher von Nedid einen Vertrag abge
ſchloſſen hätten wonach ſie ihm militäriſche Unterſtützung
gewähren wenn er von Hedſchas oder von Meſopotamien
aus guagriſler werden ſollte während ſich der Herrſcher von
Nedid ſeinerſeits e en mußte die Franzoſen in Syrien
militäriſch zu unterſtützen wenn es von Meſopotamien aus
angegriffen werden ſollte Die engliſchen Blätter ſchmücken
dieſe Meldung noch dahin aus daß der Herrſcher von Nedid
ſich einer arabiſchen Föderation unter Großbritanniens Füh
rung widerſetzen ſolle Gefahrdrohend iſt die Lage in Klein
aſien ſicher ob aber die Nachricht von dieſem Vertrage zu
treffend iſt muß abgewartet werden

Das a elAus den Unruhekagen 1921 in Berlin
Als Nachſpiel des kommuniſtiſchen Dynamitanſchlages auf

das Elektrizitätswerk Unterſpree wurde am Donnerstag gegen
den Kinovorführer Theodor Drews und den Lackierer Wilhelm
Weber wegen Verbrechens gegen das Sprengſtoffgeſetz verhandelt

Die Angeklagten gehören zu der Gruppe die im März v J auf
Befehl der Reichszentrale bzw des Exekutivkomitees der KAPD
zur Förderung der revolutionären Bewegung die Elektrizitäts
betriebe Golpa Berlin und Unterſpree durch Sprengungen ſtill
legen ſollte Der Anſchlag hatte keinen nennenswerten Erfolg
gehabt Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder Um
ſtände gegen Drews auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis unter An
rechnung von 11 Monaten Unterſuchungshaft und gegen Weber
auf 114 Jahre Gefängnis unter Anrechnung der gleichen Unter
ſuchungshaft

Ein mißglückter Schwindelverſuch

Ein erſt achtzehnjähriger Baron Alexander von Lüdinghaus
Wolff deſſen Mutter und ſeine Schweſter Wera hatten einem
Juwelier in Berlin den ſie durch Ankauf eines goldenen Ziga
rettenetuis im Werte von 33 000 Mark ſichergemacht hatten ver
anlaßt ihnen in einem Penſionot Juwelen im Werte von fünf
bis zehn Millionen votrzulegen da ſie einen großen Geld
betrag in Juwelen anlegen wollten Die Baronin wußte den
Juwelier zu veranlaſſen die von ihm gebrachten Juwelen ihren
Kindern zur Prüfung in einem anderen Zimmer vorzulegen Zu
ſeiner Ueberraſchung bemerkte der Juwelier nach einiger Zeit
daß der Baron und ſeine Schweſter verſchwunden waren Wäh
rend ſich der Juwelier mit der Polizei in Verbindung ſetzte kehrten
Alexander und Wera von Lüdinghauſen zurück und beſchul
digten nun den Juwelier aus einem Kaſten im Schlaf
zimmer über eine halbe Million Mark geſtohlen
Brillanten aber nicht mitgebracht zu haben Es gelang aber die
Betrüger zu einem Geſtändnis zu bringen Nachforſchungen der
Polizei ergaben weiter daß der junge Baron ſchon in Rußland
große Schwindeleien verübt hat Auch foll die Familie ähn liche
Taten in Hamburg Leipzig und anderen Städten be
gangen haben

80 Stunden von München nach Chicago Direktordon von den Zeppelinwerken in Friedrlcebajen hat in Mün

chen in der Vortragswoche zugunſten der Oberbayeriſchen Flug
ſpende die Anſicht entwickelt daß Luftſchiffe von ca 3000

ferdekräften und 100 000 Kubtkmeter Faſſungsvermögen den
erſonen Gepäd und Poſtſchnellverkehr zwiſchen Europa und
Ueberſee durchführen können ſobald das Bauverbot der

Entente aufgehoben und alle techniſchen Einrichtungen ge
ſchaffen ſeien Drei Tage nach ihrem Erſcheinen könnten dann
europäiſche Zeitungen in Amerika und amerikaniſche in Europa
geleſen werden Von München werde man in 80 Stunden nach
Chicago reiſen und ein Brief von Buenos Aires nach Europa
werde ſtatt 18 nur 6 Tage brauchen

Ein neuer deutſcher Erfolg im Auslande Unſere heimatliche
Automobilinduſtrie die faſt überall wo ſie mit ihren Wagen am
Start erſcheint ſiegreich das Ziel erreicht hat auch neuerdings
wieder die Ueberlegenheit des deutſchen Fabrikates bewieſen An
läßlich der in Britiſch Jndien auf der Straße Bombay Poone ſtatt
gefundenen Motor Zuverläſſigkeitsfahrt errang der Vertreter der
Stoewer Werke Abktiengeſellſchaft vormals Gebr Stoewer
Stettin unter internationaler Beteiligung mit einem normalen
8/24 PS Stoewer Serienwagen einen vollen Erfolg und zwar
wurde dem Führer des Wagens der erſte Preis mit ſilberner
Medaille und Pokal zuerkannt Weiter ſo und Made in Germany
wird wieder vie frühere Bedeutung zurückgewinnen

Mars oder Venns Die Göttin der Liebe und der
Kriegsgott ſeit Helenas Zeiten durch Liaiſons mannigfacher
Art eng verbunden ſind auf dem Wege ſich in einer Be
ziehung wenigſtens Konkurrenz zu machen Wie aus
Waſhington gemeldet wird glaubt C G Abbort Aſſiſtent
des Smithſonian Jnſtituts Grund zu der Annahme zu
haben daß nicht der Mars ſondern die VPenus bewohnt
ſei Die Lichtreflexe dieſes Planeten ließen ſo behauptet er
auf deutlich wahrnehmbare Wolkenbildungen ſchließen die
eine ähnliche Luftbeſchaffenheit wie die Wolken der Erde
aufweiſen Damit ſoll nicht nur die Möglichkeit ſondern
die Wahrſcheinlichkeit daß ſich auf der Venus lebende Weſen
ähnlich den Erdenbewohnern finden dargetan ſein

ollten alle Korpulenten vornehmen und eine Vorbelgungskur alle zur Korpulenz
Reigenden ir raten Jhnen 30 Gramm ToluhtKerne zu kauſen Davon
nehmen Sie dreimal täglich 1 bis 2 Stück Echte TalubaKerne enthalten wiſſen
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